
@Ralphie
Ist aufgenommen, danke. :-)

@Taransia
Danke, ist lieb, aber ich habe hier den Goudie rumliegen, das Problem ist, Entstehung und Co. wird darin,
und in speziellen Fachbüchern natürlich noch erschöpfender, behandelt. Nur eben nicht, ob die jeweiligen
Elemente und Verbindungen auch „rumliegen“. Dass sie irgendwo vorkommen, klar. Aber mir geht es explizit
um Funde ohne Abbau wie eben der Bernstein an der Ostsee.

@lia88 & Rainer Prem
Danke – ja, das Tempo ist auch so ein bisschen mein Problem, ich möchte ungern jemanden neben einen
eruptiven Vulkan stellen. Zumal sich für mich dann ohnehin die Frage stellte, ob alles, was rauskommen
könnte, nicht in irgendeinen Tuff, Basalt oder anderes Vulkangestein eingebacken wäre.

@Maunzilla
Ziemlich genau die Bedenken habe ich auch. Wobei Schmucksteine natürlich deutlich länger genutzt wurden,
entweder tatsächlich als Schmuck oder eben esoterisch/rituell/religiös, gibt es ja sogar jetzt noch quer durch
die Bank. Aber ob da beispielsweise irgendwo ein Turmalin oder Türkis auf dem Boden gelegen hat? Und
wenn ja, auf welchem Boden eigentlich? Sahara oder Schwarzwald? Das ist überraschend schwer
herauszufinden, musste ich feststellen!

Liebe Grüße

Nina

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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